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tfn_philharmonie

märz 24
fr 1. fast wie freundinnen

koproduktion des tfn mit dem theater karo acht
9 uhr + 11 uhr, thim

richard o’brien’s  
the rocky horror show 
→ 19.30 uhr, hameln

woyzeck
tanztheater von yamila khodr nach georg büchner 
19.30 uhr, großes haus 
einführung 18.50 uhr, f1
freitag_abo

sa 2. fast wie freundinnen 
koproduktion des tfn mit dem theater karo acht
15 uhr, thim 

viertes kaiserpfalz- 
konzert
→ 19.30 uhr, goslar

one-night-stand 
improtheater von und mit schmidt’s katzen,  
sonja isabel reuter, nina carolin und lucía bernadas cavallini
20 uhr, großes haus

so 3. der weg zur hölle ist mit guten absichten gepflastert  
matinee
11.15 uhr, großes haus, eintritt frei
fast wie freundinnen
koproduktion des tfn mit dem theater karo acht
15 uhr, thim
auftakt – das konzertgespräch
18.20 uhr, f1
viertes sinfoniekonzert 
19 uhr, großes haus 
konzert_abo

mo 4. la bohème
oper von giacomo puccini 
19.30 uhr, großes haus 
einführung 18.50 uhr, f1 
montag_abo / joker_abo

woyzeck (musical)
→ 20 uhr, nienburg

mi 6. open house: how to theatre
offener jugendtheatertreff
18.45 uhr, probebühne 2

do 7. der heuschreck und die ameise
koproduktion des tfn mit theaterweiter
9 uhr + 11 uhr, thim

goodbye, norma jeane – 
die letzte nacht im leben 
von marilyn monroe
→ 19.30 uhr, hamm

fr 8. der heuschreck und die ameise
koproduktion des tfn mit theaterweiter
9 uhr + 11 uhr, thim
monty python’s das leben des brian
komisches oratorium von eric idle und john du prez 
19.30 uhr, großes haus

sa 9. max und moritz
streichgeschichte in sieben liedern frei nach wilhelm busch 
16 uhr, thim

richard o’brien’s  
the rocky horror show 
→ 20 uhr, barsinghausen

wenn ich könig wär’ 
opéra-comique von adolphe adam 
19.30 uhr, großes haus 
samstag_abo / musiktheater_abo / musiktheater_abo_harz

so 10. blick hinter die kulissen 
führung für kinder
14 uhr, stadttheater

oratorienkonzert
→ 17 uhr, hameln

der heuschreck und die ameise
koproduktion des tfn mit theaterweiter
15 uhr, thim
woyzeck 
tanztheater von yamila khodr nach georg büchner  
19 uhr, großes haus 
einführung 18.20 uhr, f1 
sonntag_abo_a

mo 11. familienkonzert 
»der rattenfänger von hameln«
auch für schulen geeignet (3. bis 7. klasse)
10 uhr, großes haus

 

endstation 
schauspiel von john le carré 
19.30 uhr, großes haus 
einführung 19 uhr, f1

di 12. die perlen der cleopatra 
→ 19.30 uhr, marl

mi 13. der schöne fischer
koproduktion des tfn mit dem theater persephone
9 uhr + 11 uhr, thim 

do 14. der schöne fischer
koproduktion des tfn mit dem theater persephone
9 uhr + 11 uhr, thim

woyzeck (tanz)
→ 19.30 uhr, wolfenbüttel

richard o’brien’s the rocky horror show
musical von richard o’brien 
19.30 uhr, großes haus

fr 15. kulturring-konzert gastspiel
kammerphilharmonie prag 
dirigent: tomáš brauner, solist: sandro roy _ violine
20 uhr, großes haus

sa 16. der weg zur hölle ist mit guten absichten gepflastert 
premiere
stückentwicklung zum thema kirche und missbrauch  
in kooperation mit der universität hildesheim 
19 uhr, großes haus 
einführung 18.20 uhr, f1 
premieren_abo

richard o’brien’s  
the rocky horror show  
→ 19.30 uhr, itzehoe

so 17. dornröschen 
märchenoper von engelbert humperdinck 
16 uhr, großes haus 
sonntagnachmittag_abo / sonntag_abo_harz /  
clausthal_zellerfeld_abo

di 19. max und moritz
streichgeschichte in sieben liedern frei nach wilhelm busch 
19.30 uhr, thim 
joker_abo
dornröschen
märchenoper von engelbert humperdinck 
19.30 uhr, großes haus 
wochentag_abo / dienstag_abo

mi 20. endstation 
→ 19.30 uhr, lübbecke

do 21. richard o’brien’s the rocky horror show
musical von richard o’brien 
19.30 uhr, großes haus 
donnerstag_abo

monty python’s  
das leben des brian 
→ 19.30 uhr, marl

fr 22. woyzeck zum letzten mal
dramenfragment von georg büchner 
19.30 uhr, großes haus 
einführung 18.50 uhr, f1 
freitag_abo

sa 23. endstation 
schauspiel von john le carré 
19.30 uhr, großes haus 
einführung 18.50 uhr, f1 
spezial_abo

so 24. pinkelstadt – ab in die büsche! matinee
11.15 uhr, großes haus

haydn am morgen
11 uhr, roemer- und 
pelizaeus-museumder weg zur hölle ist mit guten absichten gepflastert

stückentwicklung zum thema kirche und missbrauch  
in kooperation mit der universität hildesheim 
19 uhr, großes haus 
einführung 18.20 uhr, f1 
sonntag_abo_b

di 26. wenn ich könig wär’
→ 20 uhr, nienburg

mi 27. wenn ich könig wär’ zum letzten mal in hildesheim
opéra-comique von adolphe adam 
19.30 uhr, großes haus 
joker_abo

do 28. endstation 
→ 19.30 uhr, itzehoe

sa 30. endstation
schauspiel von john le carré 
19.30 uhr, großes haus
einführung 18.50 uhr, f1 
samstag_abo / joker_abo

so 31. richard o’brien’s the rocky horror show
musical von richard o’brien 
19 uhr, großes haus

karten: 05121 1693 1693 _ www.mein-theater.live

Ob im Großen Haus oder an verschiedenen, oft ungewöhnlichen Orten in der Stadt,  
ob für Kenner_innen oder für ein neugieriges Nachwuchspublikum – mit dem Programm 
im März zeigt sich exemplarisch, wie vielfältig die Konzerte des tfn sind. Wir sprachen 
mit GMD Florian Ziemen über die verschiedenen Formate und ihre Entstehung, über das 
Konzertpublikum von morgen und das Musizieren in ungewöhnlichen Umgebungen.

 ↗ Das vierte Sinfoniekonzert mit der Posaunistin Louise Pollock widmet sich Werken  
von so unterschiedlichen Komponisten wie Paul Hindemith, Nino Rota und Béla Bartók.  
Was macht aus deiner Sicht ein gutes Konzertprogramm aus?

Ein gutes Programm ist es, wenn es spannend, abwechslungsreich, fesselnd ist, das heißt  
vor allem: das Publikum mitnimmt und begeistern kann. Alles, was wir tun, ist ja nur dann  
erfolgreich, wenn es bei unserem Publikum auch ankommt. Wenn es dann auch noch eine  
gute innere Logik und einen schönen Gesamtbogen hat, dann kann man es als gelungen  
bezeichnen. Dieses vierte Sinfoniekonzert ist mit drei unglaublich fetzigen, mitreißenden  
Werken aus der Mitte des 20. Jahrhunderts ein großes, wildes Programm, das sicher  
niemanden kaltlassen wird.

 ↗ Mit der Reihe haydn am morgen, die in der vergangenen Spielzeit startete, ist die  
tfn_philharmonie im März erneut zu Gast im Roemer- und  
Pelizaeus-Museum. Wie kam es zu diesem speziellen Format?

Die tfn_philharmonie ist das Orchester der Stadt und deshalb sind 
wir immer interessiert, auch an anderen Orten Hildesheims als in 
unserem Stammsitz im Stadttheater präsent zu sein. Mit dem RPM zu 
kooperieren, ist daher naheliegend und der schöne Schafhausen-Saal 
ein wunderbarer Ort für Orchesterkonzerte in kleinerer Besetzung. 
Hier gibt es einen der größten Schätze, den unsere Musikgeschichte 
zu bieten hat: Joseph Haydns 107 Sinfonien, die in ihrer Vielfalt 
und hintersinnigen Klugheit, in ihrer Lebensfreude, Dramatik und 
Eleganz unvergleichlich sind. In jedem Konzert spielen wir mit einer 
kurzen Pause zwei dieser Werke, das ergibt ein kleines Konzert von 
einer guten Stunde. Eine schönere, seelenvollere und freudigere 
Art, in den Sonntag zu starten, kann ich mir nicht vorstellen.

 ↗ Neben der Reihe im RPM hast du bereits einige Konzerte an ungewöhnlichen Orten  
außerhalb des Theaters dirigiert, ob auf Hildesheimer Parkdecks, der Terrasse vor dem  
Thega auf dem Domhof oder in der Kulturfabrik Löseke. Welche Effekte hat es, klassische Musik 
außerhalb des gewohnten Rahmens zu präsentieren?

Zuerst hoffen wir natürlich, dass ungewöhnliche Orte ein anderes Publikum anziehen, dass 
uns dort Menschen hören, die sonst nicht ins Theater kommen. Und dass dadurch mehr 
Hildesheimer_innen ihr Orchester kennen und schätzen lernen. Aber Musik ist ja etwas, das 
erst in der Aufführung entsteht. Und zur Aufführung gehören auch der Ort, die Umstände, 
die Beziehung zum Publikum, insofern ist es auch für uns ein anderes Musizieren an solchen 
Orten und das ist eine tolle Erweiterung. Dass unsere Musiker_innen bei diesen Aktionen mit 
viel Spaß dabei sind, wie damals beim feuervogel um 23 Uhr in in der KuFa, freut mich sehr.

 ↗ Unser jährliches Familienkonzert – in diesem Jahr mit »Der Rattenfänger von Hameln« –  
richtet sich gezielt an ein junges Publikum. Das gilt auch für das Projekt »Orchester in Schulen«. 
Wie können wir den Nachwuchs für Konzerte begeistern?

Indem wir vor allem einfach das Kennenlernen und Aufeinandertreffen organisieren, die 
Begeisterung kommt aus der Sache selber, davon bin ich überzeugt. Das ist enorm wichtig 
und wir nehmen das sehr ernst, machen hier viel und wollen weiter experimentieren. 
Und das auf Augenhöhe: Junge Leute sind nicht etwa unser »Publikum von morgen«, 
sondern sie sind hier und jetzt unser Publikum und wir wollen für sie da sein!

florian ziemen

»ein großes, wildes programm, das sicher niemanden
kaltlassen wird.«



premiere

der weg zur hölle 
ist mit guten absichten gepflastert
Stückentwicklung zum Thema Kirche und Missbrauch 
in Kooperation mit der Universität Hildesheim 
mit Texten von Kaya Finn, Momo Hegeler, Emily Helmedag,  
Lina Jung, Paula Maretzki, Barbara Odendahl, Simon Paap,  
Mirjam Strahl und Ayla Yeginer _ Uraufführung
Der schier unfassbare und abgründige Themenkomplex Kirche und  
Missbrauch wird anhand literarischer und dokumentarischer Texte  
an diesem Abend neu beleuchtet. Dabei spielt die Haltung der Kirche  
zur Aufarbeitung der Fälle eine Rolle, vor allem aber die Stimmen  
der Opfer, die seit Jahren für ihr Recht, gehört und entschädigt  
zu werden, kämpfen. 
Leitung Ayla Yeginer, Anna Siegrot 
Mit Nina Carolin, Paul Hofmann, Manuel Klein, Simone Mende, 
Linda Riebau, Martin Schwartengräber, Daniele Veterale
Premiere Samstag, 16. März 2024, 19 Uhr, Großes Haus

repertoire

woyzeck
Tanztheater von Yamila Khodr  
nach dem gleichnamigen Dramenfragment von Georg Büchner 
in Zusammenarbeit mit dem 12 H Dance Collective 
Uraufführung
Der Soldat Franz Woyzeck verdingt sich in erniedrigenden Nebenjobs, 
um seine Freundin Marie und das gemeinsame Kind durchzubringen. 
Als er sich von Marie betrügt glaubt, bricht der Wahnsinn sich Bahn.  



Yamila Khodr interpretiert Büchners Dramenfragment neu in 
einer dichten und emotional intensiven Tanztheater-Adaption.
Leitung Yamila Khodr, Beata Kornatowska, Alona Rudnev, Albrecht Ziepert 
Mit Alessia Ruffolo, Marie Hanna Klemm, Fernando Balsera Pita,  
Robin Rohrmann

la bohème
Oper in vier Bildern von Giacomo Puccini 
Text von Giuseppe Giacosa und Luigi Illica 
nach Henri Murgers Roman scènes de la vie de bohème 
in italienischer Sprache _ mit deutschen Übertiteln
»Poetisch-schön und rührend umgesetzt […] eine durchweg mitrei-
ßende Produktion in ungewöhnlichem Ambiente.« Goslarsche Zeitung
Leitung Florian Ziemen, Juana Inés Cano Restrepo, Christoph Gehre, 
Lena Weikhard, Achim Falkenhausen 
Mit Sonja Isabel Reuter, Jessica Niles, Yohan Kim, Mikael Horned,  
Eddie Mofokeng / Felix Mischitz, Uwe Tobias Hieronimi, Julian Rohde,  
Jörn Schümann, Opernchor des tfn, Kinder- und Jugendchor des tfn,  
Extrachor des tfn, tfn_philharmonie

not the messiah – he’s a very naughty boy!
monty python’s das leben des brian
Komisches Oratorium von Eric Idle und John du Prez 
nach dem gleichnamigen Film 
Deutsch von Thomas Pigor _ mit deutschen Übertiteln
»Von Anfang bis Ende ein Riesenspaß […]. Ein herrlicher Stil-Misch- 
Masch ist das. Dabei wird von allen stets auf bestem Niveau gesungen  
und gespielt.« Hildesheimer Allgemeine Zeitung
Leitung Sergei Kiselev, Jan Langenheim, Anna Siegrot,  
Achim Falkenhausen 
Mit Julian Rohde, Sonja Isabel Reuter, Sofia Pavone, Felix Mischitz,  
Uwe Tobias Hieronimi, Jan Kämmerer, Opernchor des tfn, tfn_philharmonie



max und moritz
Eine Streichgeschichte in sieben Liedern 
frei nach Wilhelm Busch _ von Ayla Yeginer 
Uraufführung _ ab 8 Jahren
Sind Max und Moritz wirklich so böse? Was treibt sie an? Hier kommen 
die beiden endlich selbst mal zu Wort – und zu ihrem Recht. Ein urkomi-
sches, poetisches und musikalisches Theatererlebnis für Jung und Alt.
Leitung Ayla Yeginer, Anna Siegrot 
Mit Daniele Veterale, Ole Riebesell, Manuel Klein, Gotthard Hauschild,  
Linda Riebau, Paul Hofmann

wenn ich könig wär’
Opéra-comique in drei Akten von Adolphe Adam 
Libretto von Adolphe d’Ennery und Jules-Henri Brésil 
in deutscher Sprache _ mit Übertiteln in vereinfachter Sprache
»Selten bietet eine Operninszenierung so eine gelungene Mischung  
aus großer romantischer Oper, leichtfüßiger Operette, kabarettis- 
tischen Meisterstücken und grotesker Komik […] an diesem Abend 
gibt es viel zu lachen.« Hildesheimer Allgemeine Zeitung
Leitung Florian Ziemen, Christian von Götz, Amelie Müller,  
Achim Falkenhausen 
Mit Felix Mischitz, Sonja Isabel Reuter, Maciej Gorczyczyński,  
Yohan Kim, Martha Matscheko, Julian Rohde, Uwe Tobias Hieronimi,  
Eddie Mofokeng, Opernchor des tfn, tfn_philharmonie

endstation
Schauspiel von John le Carré 
Deutsch von Hubert von Bechtolsheim und Marianne de Barde
In einem Zugabteil treffen zwei Menschen aufeinander – der eine 
hat lange für eine fremde Macht spioniert. Ob der andere da zufällig 
sitzt? Oder ist er für die große Abrechnung da? Und wenn ja, ist das 
alles noch real oder wird da vor einer höheren Macht Rechenschaft 



abgelegt? John le Carrés Kammerspiel kreist auf einer tieferen 
Ebene um die Frage nach dem Älterwerden und danach, ob wir 
uns im Leben überhaupt die richtigen Ziele gesetzt haben.
Leitung Milan Pešl, Marcel Rudert, Lars Linnhoff 
Mit Nina Carolin, Martin Schwartengräber, Marcel Rudert

richard o’brien’s
the rocky horror show
Buch, Musik und Texte von Richard O’Brien 
Musikalische Einrichtung von Richard Hartley 
Deutsche Fassung von Frank Thannhäuser und Iris Schumacher 
mit deutschen Dialogen und englischen Songtexten 
by arrangement with Mehr-BB-Entertainment GmbH 
and The Rocky Horror Company LTD.
»Verdammt viel Spaß macht der Abend auch! […] Man möchte  
die Augen nie schließen, um keinen Moment zu verpassen.«  
Hildesheimer Allgemeine Zeitung
Leitung Andreas Unsicker, Oliver Pauli, Sebastian Ellrich, Farid Halim 
Mit Karsten Oliver Wöllm, Daniel Wernecke, Samuel Jonathan Bertz, 
Louis Dietrich, Lucía Bernadas Cavallini, Jack Lukas, Elisabeth Köstner, 
Katharina Wollmann, Jürgen Brehm, Mitglieder des tfn_Extrachors

dornröschen
Märchenoper in einem Vorspiel und drei Akten von Engelbert Humperdinck 
Libretto von Elisabeth Ebeling und Bertha Lehmann-Filhés 
in deutscher Sprache _ mit Übertiteln in einfacher Sprache 
ab 6 Jahren
Von einem Fluch belegt, sticht sich die Königstochter Röschen 
an einer Spindel, woraufhin das gesamte Königreich in tiefen 
Schlaf verfällt. 100 Jahre später macht sich ein tapferer Prinz 
auf die Suche nach Röschen … Engelbert Humperdinck hat das 
bekannte Grimmsche Märchen in zauberhafte Musik gehüllt.
Leitung Achim Falkenhausen, Catharina von Bülow, Moni Gora 



Mit Eddie Mofokeng, Sonja Isabel Reuter, Felix Mischitz,  
Julian Rohde, Sophia Revilla, Sofia Pavone, Opernchor des tfn,  
Extrachor des tfn, tfn_philharmonie

woyzeck
Dramenfragment von Georg Büchner 
mit türkischen Übertiteln
»Überhaupt war der Reichtum an Bildern übergroß […] Mit der 
rundum überzeugenden Darstellung des Hildesheimer Ensembles 
wurde das Szenario um Verschwörungstheorien, Wahnvorstellungen 
und bis zur Psychose gesteigerte Lebensängste direkt in die Gegen-
wart katapultiert […] ein großes Theatererlebnis.« Weser Kurier
Leitung Ayla Yeginer, Beata Kornatowska, Alona Rudnev 
Mit Paul Hofmann, Nina Carolin, Manuel Klein, Simone Mende,  
Gotthard Hauschild, Daniele Veterale, Siska Leckband

konzert

viertes sinfoniekonzert
Paul Hindemith Symphonische Metamorphose 
von Themen Carl Maria von Webers (1943)
Nino Rota Posaunenkonzert C-Dur (1966)
Béla Bartók Konzert für Orchester (1943)
Dirigent Florian Ziemen 
Mit Louise Pollock _ Posaune, tfn_philharmonie

familienkonzert
Sergej Prokofjev »Der Rattenfänger von Hameln«
Orchestermärchen für Orchester und Sprecher mit Musik aus  
den Balletten »Romeo und Julia« op. 64 und »Cinderella« op. 87  
sowie der Bühnenmusik zu »Ägyptische Nächte« op. 61



Dirigent Ki Yong Song 
Mit Uwe Tobias Hieronimi _ Sprecher, tfn_philharmonie

haydn am morgen
Joseph Haydn 
Sinfonie Nr. 26 d-Moll »Lamentatione«  
Sinfonie Nr. 101 D-Dur »Die Uhr« 
Dirigent Florian Ziemen | Mit tfn_philharmonie

 junges theater

fast wie freundinnen
Theaterstück über die Angst und den Mut 
nach dem Bilderbuch von Mirjam Zels, erschienen bei kunstanstifter 
Koproduktion des tfn mit dem Theater Karo Acht _ ab 8 Jahren
Manchmal ist Sophie ganz allein mit sich – und ihrer Angst. Zuerst 
versucht Sophie, die unerwünschte Begleitung loszuwerden. Doch 
nach und nach nähern sich die beiden einander an. Eine poetische 
Mutmachgeschichte mit wenigen Worten, Humor und Musik.
Leitung Ensemble, Carmen Grünwald-Waack, Ulrike Schörghofer 
Mit Julia Solórzano, Beatrice Cordier

der heuschreck und die ameise
Theaterstück mit Text, Tanz und Musik von Klaus Michalski 
frei nach der Fabel von Aesop 
Koproduktion des tfn mit dem theaterWEITER 
ab 6 Jahren
Reichen Vorräte für ein gutes Leben? Oder braucht man auch andere 
Dinge zum Glücklichsein? In dieser tiefgündigen Fabel um den lebens- 



frohen Heuschreck und die geschäftige Ameise geht es um Hilfs-
bereitschaft, die Fähigkeit, seine Sicht zu verändern, und letztlich um 
die Frage, was auch in Krisenzeiten zum Menschsein dazugehört.
Leitung Ensemble, Elisabeth Benning, Nikola Milosaljevic 
Mit Nicole Pohnert, Klaus Michalski, Frank Watzke

der schöne fischer
Theaterstück von Reiner Müller nach einem Volksmärchen  
aus der Türkei 
Koproduktion des tfn mit dem Theater Persephone 
ab 10 Jahren
Der junge Fischer bezaubert alle durch seine Schönheit und seinen 
Gesang, besonders klug und stark ist er aber nicht. Im Gegensatz  
zu Sultana. Die Königstochter und der Fischer verlieben sich. Doch 
eines Tages verletzt Sultana den sensiblen Fischer, der sie daraufhin 
verlässt und für immer verstummt. Eine abenteuerliche Reise beginnt, 
an deren Ende Sultana ihren Liebsten zurückgewinnt.
Leitung Lars Linnhoff, Elisabeth Benning, Markus Schabbing,  
Reiner Müller, Carolin Pook 
Mit Karla Hennersdorf, Tim Müller

extra

one-night-stand
Improtheater von und mit Schmidt’s Katzen, Sonja Isabel Reuter,  
Nina Carolin und Lucía Bernadas Cavallini
Die überregional bekannte Hildesheimer Impro-Gruppe Schmidt’s 
Katzen widmet sich, gemeinsam mit Sonja Isabel Reuter, Nina Carolin  
und Lucía Bernadas Cavallini, dem unmittelbaren theatralen Augen- 
blick. Vielseitig, wild und sehr charmant. 
Samstag, 2. März 2024, 20 Uhr, Großes Haus



9. norddeutsches
kinder- und jugend-
theaterfestival
25. bis 31. mai 2024
in hildesheim, wolfen-
büttel und wolfsburg
www.festival-hartamwind.de

Anzeigen

MET Opera: La Forza del Destino (LIVE)

NUR AM SA 09.03. UM 18:00 UHR

MET Opera: Roméo et Juliette (LIVE)

NUR AM SA 23.03. UM 18:00 UHR
Tickets & weitere Informationen finden Sie auf www.thega-filmpalast.de

brut

brut SCHREDDER / 04.-07.04.2024 / SAVE THE DATE!

Der SCHREDDER, Nachwuchstheater-Festival des Theaterhaus 
Hildesheim, geht in die nächste Runde. Seien Sie dabei, wenn junge 
Künstler*innen ihre Werke zum diesjährigen Wort „brut“ zeigen! 
Tickets für öffentliche Proben und das Festival können
ab Februar 2024 erworben werden.

Mehr Informationen finden Sie unter:
www.theaterhaus-hildesheim.de/schredder/



gefördert durch: medienpartner:

mit freundlicher unterstützung: 

bleiben sie auf dem laufenden
Regelmäßig, kostenfrei und unkompliziert. Abonnieren Sie unseren 
Newsletter unter www.mein-theater.live.

impressum
theater für niedersachsen gmbh
theaterstraße 6 | 31141 hildesheim
www.mein-theater.live
spielzeit 23_24

05121 1693 0 | 05121 1693 119 fax
info@tfn-online.de

service_center
05121 1693 1693 | service@tfn-online.de
mo bis fr 10–18 uhr | sa 10–13 uhr 

großes haus, f1*, thim **
theaterstraße 6 | 31141 hildesheim

geschäftsführer + intendant _ oliver graf
prokuristin _ claudia hampe
vorsitzender des aufsichtsrates _ 
dr. ingo meyer
redaktion _ fabian engelke
stückmotiv _ LOOK//one gmbh
fotos fl orian ziemen + tfn_phil harmonie _ 
tim müller
gestaltungskonzept _ jean-michel tapp
layout _ susanne heisterhagen 
druck _ QUBUS media gmbh
redaktionsschluss: 22.1.24
änderungen/druckfehler vorbehalten!

* nur über treppen erreichbar,  ** zugang über gartenstraße (barrierefrei)




